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Einschließlich der vereinfachten Änd. gem. Beschluß vom 21.04.2011

vereinfachte Änderung gemäß
Ratsbeschluß vom 21.04.2011 

vereinfachte Änderung gemäß
Ratsbeschluß vom 18.09.2015 

vereinfachte Änderung gemäß Ratsbeschluß vom 18.09.2015 
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

Höhe der baulichen Anlagen
Unterer Bezugspunkt für die festgesetzte Baukörperhöhe (h max.) im geometrischen Mittelpunkt des 
Hauptbaukörpers ist die Oberkante der anbaufähigen Verkehrsfläche des Daimlerrings.
Die Bezugshöhen sind im Bebauungsplan eingetragen.

vereinfachte Änderung gemäß Ratsbeschluß vom 18.09.2015 

GE  a  II  0.7    1.4
h max. = 12.0 m
unzulässig sind Betriebe
und Anlagen der 
Abstandsliste Nr. 1 . 148
Abstandsklasse I - V

Einschließlich der vereinfachten Änd. gem. Beschluß vom 18.09.2015

F

Funkmast, 
h max.= 36,0 m

vereinfachte Änderung gemäß
Ratsbeschluß vom 17.05.2017 

Einschließlich der vereinfachten Änd. gem. Beschluß vom 17.05.2017 
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GI     a     0,9
H. max. = 12,0 m

unzulässig sind Betriebe
und Anlagen der
Abstandsklasse I - IV
Nr. 1 - 78 (Liste 1998)

*GI       a    0,7
H. max. = 12,0 m

unzulässig sind Betriebe
und Anlagen der
Abstandsklasse I - IV
Nr. 1 - 78 (Liste 1998)

RRB
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GI       a    0,7
H. max. = 12,0 m

unzulässig sind Betriebe
und Anlagen der
Abstandsklasse I - IV
Nr. 1 - 78 (Liste 1998)

*

Treibstofffernleitung mit 10,00 m breitem Leitungsrecht

GI   a   0,7    6,0
h max. = 15,0 m
Unzulässig sind Betriebe 
und Anlagen der
Abstandsliste Nr. 1 - 80
Abstandsklasse I - IV 
(Abstandsliste 2007) Gemarkung Dackmar

Flur 34

Hagenbach

Hagenbach

als abweichende Bauweise zugelassen sind.

textliche Festsetzung Nr. 3 siehe nebenstehend

8,0

8,0

3) Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5)  BauNVO

a)

b) Ausnahmsweise kann zugelassen werden Einzelhandel mit zentrenrelevanten Sortimenten in funktionalem
räumlichem Zusammenhang mit einem im Plangebiet ansässigen produzierenden Gewerbebetrieb oder
Handwerksbetrieb, wobei die entsprechende Verkaufsfläche der Betriebsfläche des produzierenden Ge-
werbe- oder Handwerksbetriebs untergeordnet sein muss und eine Verkaufsfläche von 50 qm nicht über-
schreiten darf.

Im Gewerbe- und Industriegebiet sind Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten 
Sortimenten unzulässig. 
Das sind gem. Einzelhandelskonzept der Stadt Sassenberg:
- Nahrungs- und Genussmittel, Getränke und Tabakwaren
- Apotheken (Arzneimittel)
- Kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegemittel,Drogerieartikel
- Tiernahrung (Heim- und Kleintierfutter)
- Bücher/ Zeitschriften/ Papier/ Schreibwaren
- Bekleidung, Lederwaren, Schuhe
- Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik/ Computer, Elektrohaushaltswaren (Kleingeräte)
- Foto/ Optik
- Haus- und Heimtextilien, Haushaltswaren, Einrichtungszubehör (ohne Möbel)
- Uhren/ Schmuck
- Spielwaren, Sportartikel
- Matratzen und Bettwaren
- Elektrische Haushaltsgeräte (Großgeräte; ohne Einbaugeräte)
- Musikinstrumente und Musikalien
- Fahrräder, Fahrradteile und -zubehör
- Medizinische und orthopädische Artikel
- Blumen (Schnittblumen, Blumenbinderzeugnisse,Trockenblumen)
- Zoologischer Bedarf und lebende Tiere
- Kunstgegenstände, Bilder, -rahmen, kunstgewerbliche Erzeugnisse, Briefmarken, Münzen und Geschenkartikel

Treibstofffernleitung mit 10,00 m breitem Leitungsrecht

Treibsto
fffe

rnleitung

Bebauungsplan
„Industriegebiet Robert - Linnemann - Straße / Erweiterung“

3)

Im Rahmen der unter 1) festgesetzten Nutzungsgliederung des Gewerbe- und Industriegebiets sind 
Betriebe und Anlagen im Bereich der 9. Änderung, die einen Betriebsbereich im Sinne des § 3 (5a) 
BImSchG bilden, ausgeschlossen.

2a)

Für die 9. Ändwerung gilt die Abstandsliste 2007, siehe Anlage zur Begründung

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

(Abstandsliste 1990)

12
,0

Für den Geltungsbereich der 9. Änderung gilt die Abstandsliste 2007 (s. Anlage zur Begründung).

FÜR DIE 9. ÄNDERUNG
ERLÄUTERUNGEN:

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 9. Änderung

Parzellengrenzen und Gebäude nicht katasteramtlich eingemessen - hinweislich 

ÄNDERUNGSVERFAHREN       FÜR DIE 9. ÄNDERUNG

Der Infrastrukturausschuss des Rates der Stadt hat am __ . __ . ____  gem. § 2 und § 2a des 
Baugesetzbuches beschlpossen, diese 9. Änderung des Bebauungsplanes  aufzustellen.
Dieser Beschluss ist am __ . __ . ____ ortsüblich bekannt gemacht worden.
Sassenberg, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat am                    gem. § 3 Abs. 1
des Baugesetzbuches stattgefunden.

, den 

Bürgermeister

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat
vom                    bis                      gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.

, den 

Bürgermeister

Der Rat der Stadt hat am__ . __ . ____ gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diese 
9. Änderung des Bebauungsplanes - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Sassenberg, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer
 

Diese 9. Änderung des Bebauungsplanes  - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches in der Zeit vom__ . __ . ____ bis__ . __ . ____ einschließlich zu jedermanns Einsicht  
öffentlich ausgelegen. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am__ . __ . ____ 
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches durchgeführt.
Sassenberg, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt hat am__ . __ . ____ gem. § 10 des Baugesetzbuches diese 9. Änderung des
Bebauungsplanes als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Sassenberg, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss der 9. Änderung des Bebauungsplanes 
am __ . __ . ____  ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung ist dieser 
Bebauungsplan in Kraft getreten.
Sassenberg, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

 10.03.2016  9. Änderung                        

 Bereich der 9. Änderung

9. ÄNDERUNG

Aufnahme der textlichen Festsetzung Nr. 2a (Ausschluß von Störfallbetrieben)

Änderung der textlichen Festsetzung Nr. 3 
Die Änderung der textlichen Festsetzung Nr. 3a und 3b betrifft nicht nur den Geltungsbereich 
der 9. Änderung sondern den Geltungsbereiches des gesamten Bebauungsplanes 
„Industriegebiet Robert-Linnemann-Straße" 

Alle weiteren textlichen Festsetzungen (Nr. 1, 2, 4, 5, und 7) des Gesamtbebauungsplanes 
behalten, soweit relevant, ebenfalls für die 9. Änderung ihre Gültigkeit.

Für die 9. Änderung gilt die Abstandsliste 2007.
Diese wird als Anlage an die Begründung aufgenommen.

Aufnahme der Hinweise Nr. 4 und Nr. 5
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Geltungsbereich der 9. Änderung

Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Industriegebiet Robert-Linnemann-Straße“

Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Industriegebiet Robert-Linnemann-Straße“  – 
Erweiterung

Satzungsbeschluss

. destadtplaner@wolterspartner

Daruper  Straße   15 D - 48653   Coesfeld
Telefon   02541   9408 - 0 Fax   9408 - 100

Stadtplaner WP artnerWoltersP
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634).

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786). 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 
(GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013
(BGBl. I S. 1274), in der zuletzt geänderten Fassung.

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.05.2017 
(BGBl. I S. 1440), in der zuletzt geänderten Fassung.

RECHTSGRUNDLAGEN FÜR DIE 9. ÄNDERUNG

ARTENSCHUTZ
- dieser Hinweis gilt nur für den Geltungsbereich der 9. Änderung
Mit der gem. Artenschutzprüfung (NUMENIUS 2013) im Detail dargelegten strikten Einhaltung der 
vorgegebenen Zeitfenster und ökologischen Baubegleitung der Fällarbeiten, der Abfischung des 
Teiches, sowie der rechtzeitigen Anbringung von temporären (an Nachbargebäuden und Bäumen) 
und dauerhaften (in Waldungen und den Neubauten) Ersatzquartieren (Fledermauskästen und 
Quartierssteinen) im näheren Umfeld der Baumaßnahme, sind werden keine Verbotstatbestände 
gem. § 44 BNatSchG ausgelöst.

EINSICHTNAHME UNTERLAGEN
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird – 
DIN-Normen (DIN 4109 & 45691), Gutachten VDI-Richtlinien anderer Art – können diese im Bauamt 
der Stadt Sassenberg, Rathaus, Schürenstraße 17, 48336 Sassenberg - innerhalb der 
Öffnungszeiten eingesehen werden.

4)

5)

Parzellengrenzen und Gebäude 
nicht katasteramtlich 
eingemessen - hinweislich 
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